
Begonnen hat es damit, dass eine 
gemeinsame Neue Mittelschule der 
Gemeinden Ebergassing, 
Gramatneusiedl, Mitterndorf an der 
Fischa, Moosbrunn und Reisenberg 
von Gloriette Investments Ltd., einem 
britischen Investor gebaut und ver-
mietet werden soll – am Acker zwi-
schen Gramatneusiedl und 
Ebergassing. Die Pläne gingen jedoch 
darüber hinaus, die britische „Int. 
Communities Organisation“, kurz ICO 
wollte zusätzlich einen riesigen priva-
ten Uni Campus errichten.   
 
So stand es zumindest bis vor kurzem 
sehr detailliert beschrieben auf deren Ho-
mepage (www.icoinstitutevienna.org). Das 
Projekt wurde dort groß beworben: Geplant 
waren mehrere Hörsäle, Bibliotheken, ein 
Konferenzzentrum, Büros, ein Studenten-
heim, ein 4-Sterne-Hotel mit 150 Zimmern, 
30 Chalets zu je 100 m², eine Sporthalle 
usw. Die Organisation plante, 2025 mit 
1.600 StudentInnen zu beginnen, um nach 
10 Jahren auf 5.000 StudentInnen anzu-
wachsen. Zu sehen waren Pläne von einem 
weit verlaufenden Uni-Campus mit moder-
nen Gebäuden. 
 
Doch was ist 
geblieben von diesen Plänen?  
„Der Standard“ berichtete exklusiv aus 
Ebergassing und brachte am 27. Mai einen 
brisanten Artikel.  In diesem dementiert 
der Geschäftsführer der ICO, dass es sich 
um eine Privat-Uni handle und meint, es 
sei ein "offener Campus“ geplant, der von 
Bildungseinrichtungen und Unternehmen 
genutzt werden könne, an dem sich Men-
schen aus aller Welt treffen, austauschen 
und im Bereich Nachhaltigkeit weiterbilden.  
Aber es sei noch nicht fix, ob dieser Campus 

überhaupt in Ebergas-
sing gebaut wird. Selbst 
Bgm. Stachelberger 
(SPÖ) aus Ebergassing 
rudert in dem Artikel zu-
rück und meint, „Von ei-
nem Projekt sind wir 
noch weit weg“, obwohl 
er schon Gespräche mit 
den Betroffenen wegen 
der Umwidmung initiiert 
hatte. 
Möchte man sich nun 
über das Vorhaben in-
formieren, stößt man auf 
der Homepage von ICO 
nur mehr auf eine Be-
schreibung des Unter-
nehmens. Die Links zu 
den Unterseiten wurden 
gekappt. 
 
Wo bleibt die ehrliche 
Information an die 
Bevölkerung 
der betroffenen 
Gemeinden? 
Bietet ein Campus eine 
Chance für Gramatneu-
siedl? Belebt dieses Pro-
jekt die Region? Wird 
unser Ort dadurch aufge-
wertet? Oder bedroht eine 
weitere Bodenversiegelung 
Natur- und Erholungsgebiete 
(das Gebiet liegt unmittelbar neben dem 
Natura2000-Schutzgebiet), belastet unsere 
Infrastruktur (Kanal, Strom, Wasser) und 
steigert den ohnehin schon hohen Verkehr 
im Ort?  
Kann man diesem ausländischen Investor 
trauen und den Bau der dringend notwen-
digen Neuen Mittelschule in seine Verant-

wortung legen? Gibt es nicht bessere Lö-
sungen, als sich in seine Abhängigkeit zu 
bringen? 
Alles Fragen, die berechtigterweise zu 
stellen sind. Entscheidend ist, wie und ob 
die Bevölkerung in die Planung mit einbe-
zogen wird.
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Fluch oder Segen für unseren Ort?
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Wie ist Eure Meinung zu den 
Plänen rund um die NMS und 

das Bildungszentrum? 
Macht mit bei 

unserer Online-Umfrage. 

Campus-Projekt mit 
Erweiterungsflächen 
ca. 100.000 m2

Neue Mittelschule 
ca. 20.000 m2
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Gas-Handels-Ges.

 Richtung Ebergassing



winterungsquartier. Unbe-
dingt verzichten sollte man 
auf den Einsatz von che-
misch-synthetischen Pesti-
ziden, sie töten nicht nur 
die Nahrung des Igels, son-
dern auch ihn selbst. Mäh-
roboter sollten nur tagsüber 
laufen und Pools sollten 
in der Nacht abgedeckt 
werden oder mit Ausstiegshilfen versehen 
sein.  
 
Viele haben vielleicht noch das Bild 
aus der Kindheit im Kopf, ein Igel mit 
einem Apfel. Frisst der Igel Obst?  
Auch das ist ein Mythos. Igel sind reine 
Fleischfresser, sie fressen kein Obst und 
auch kein Gemüse, kein Getreide und 
auch kein Vogelfutter. So etwas können 
Igel gar nicht verdauen. Die fertigen Igel-
futter aus dem Handel sind deshalb auch 
meist ungeeignet – auf die Inhaltsstoffe 
sollte man wirklich achten! Ich empfehle 
Katzenfutter mit hohem Fleischanteil.  
 

Elke, du pflegst in deiner Freizeit 
schwache und zum Teil auch kranke 
Igel. Wie bist du dazu gekommen? 
In den letzten Jahren fand ich im Spätherbst 
immer wieder zu kleine Jungtiere. Ich 
brachte sie in die nächste Wildtierstation. 
Letzten Herbst wollte ich die Pflege selbst 
übernehmen, habe mir Hilfe im Internet 
gesucht und bin dabei auf die Igelfreunde 
für ganz Österreich  gestoßen. 
 
Igel sind ja eigentlich Wildtiere, warum 
brauchen sie dennoch unsere 
Unterstützung? 
Viele Gärten sind sehr steril gehalten, 
kaum herumliegendes Laub oder Holz-
haufen sind zu finden, da ist es sehr 
schwierig für den Igel einen passenden 
Lebensraum zu finden. Und gerade bei 
kranken oder verletzten Tieren ist mensch-
liche Hilfe angebracht.  
 
Man hört sehr oft, dass Igel für die 
Schädlingsbekämpfung im Garten gut 
sind, z.B. als natürliches Mittel gegen 
Schnecken. Ist da etwas Wahres 
dran? 
Das ist ein Gerücht! Würmer und Schnek-
ken sind die größten Parasitenüberträger 
für den Igel und er frisst sie wirklich nur 
aus der Not heraus, wenn er nichts anderes 
findet. Bei geschwächten Igeln kann das 
mitunter zum Tod führen. Zur natürlichen 
und gesunden Nahrung zählen vielmehr 
Spinnen, Käfer, Larven und sogar kleine 
Mäuse.  
 
Kann man in seinem privaten Garten 
etwas dazu beitragen, dass sich Igel 
wohlfühlen und gesunde Nahrung 
 finden?  
Auf jeden Fall: Durch igelgerechte Gar-
tengestaltung mit wilden Ecken und einem 
Totholzhaufen, heimischen Hecken und 
Pflanzen und im Herbst bietet ein Laub-
haufen dem Igel ein frostsicheres Über-
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Elke Pointner mit 
Isabella Hollerer

„Der IGEL ist ein Wildtier. Kein kuscheliges, 
sauberes Haustier, wie manch’ einer glaubt.“ 
Elke Pointner im Interview mit Isabella Hollerer

Elke, wie erkennt man, 
ob ein Igel Hilfe braucht?  
Ein Alarmzeichen sind immer tagaktive 
Igel, wache Igel im Winter, ein hustender 
Igel und Igel mit sichtbaren Verletzungen 
oder einfach schwache Tiere.  
 
Wohin soll man sich wenden, wenn 
man auf einen kranken Igel trifft? 
Als erste Anlaufstelle empfehle ich die 
Igelfreunde für ganz Österreich. Man 
kann auch zu einem Tierarzt gehen, dann 
sollte man aber sicher gehen, dass sich 
dieser tatsächlich gut mit Igeln auskennt.  

www.igelfreunde-fuer-ganz-oesterreich-ev.at



37 Kinder aus Gramatneusiedl 
kamen am 2. April 2022 in 
den Pfarrsaal, um sich mit 
dem Team der ÖVP Gramat-
neusiedl und zahlreichen Hel-
ferinnen kreativ auf die Oster-
feiertage einzustimmen. Dabei 
wurde nicht nur mit großer 
Begeisterung gebastelt, ge-
malt und geschnitten – auch manch kleiner 
Hunger wurde durch eine köstliche Jause 
gestillt. Die Kinder konnten schließlich 

Am 30. April 2022 stellten wir, wie schon 
so oft, kostenlos 15 m³ feinster Bio-Gar-
tenerde in Haushaltsmengen zur Verfü-
gung. Dabei belieferten wir auch den Kin-
dergarten in der Dr. Hauswirth-Gasse. 

Zwei Hochbeete erfreuten sich über die 
hochwertige Bio-Gartenerde, die wir ge-
meinsam mit Fam. Seban befüllten. Die 
Kindergartenkinder konnten somit in die 
Gartensaison starten und ihre Hochbeete 
bepflanzen.

freudig mit einem prall gefüllten Sack 
voller Oster-Werke und ein paar Nasche-
reien nach Hause gehen. 
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Stolze 23 Jungfeuerwehr-Mädchen und 
Buben lachen von der Homepage der 
Freiwilligen Feuerwehr Gramatneusiedl. 
Sieben junge Mädels sind dabei. Groß-
artig, wenn man bedenkt, dass selbst 
in Gramat das Löschen von Bränden 
und Bergen von Fahrzeugen bis vor 
ein paar Jahren noch reine Männersa-
che war. Jetzt fehlt nur noch das pas-
sende Feuerwehrhaus. Geplant ist es, 
die Gemeindegrenze wurde deshalb 
schon länger verlegt, die Frage ist nun, 
wann es fertig sein wird. Explodierende 
Kosten, Kommunikationsschwierigkei-
ten, ein Generalplaner, der jetzt um 
81.600 Euro eine begleitende Kontrolle 
zur Seite gestellt bekommt – dies sind 
alles Gründe, die die Fertigstellung 
verzögern, auch zum Leidwesen vieler 
Kinder und Jugendlichen, denn auf 
den Freizeitpark heißt es warten, bis 
das Feuerwehrhaus gebaut wird. Liebe 
Jugendliche und alle jung Gebliebenen, 
vielleicht wollt ja auch ihr als Feuer-
wehrmann oder -frau Abenteuer erleben. 
Ich überleg’s mir auf jeden Fall – egal 
ob mit oder ohne neuem Feuerwehr-
haus 
 
Ihr 
Parteiobmann 
Peter Tötzer 

Wer erinnert sich von  meiner 
Generation nicht noch gerne 
an Grisu, den kleinen feu-
erspeienden Drachen, der 
sich nichts sehnlicher ge-
wünscht hat, als Feuerwehr-
mann zu werden.

Spaß & Kreativität beim 
Osterbasteln der ÖVP Gramatneusiedl

Gratis-Gartenerde-Aktion

„Ich will Feuer wehr -
mann werden“ & ein 
neues Feuerwehrhaus

Hochbeete im Kindergarten



aller Altersklassen angesprochen werden, 
Bewegung an der frischen Luft zu machen. 
Aus den vielen Ideen wurde hier unter an-
derem ein Parcours in die Planung über-
nommen. Die „Passive Zone“ soll ein Ru-
heplatz für Jung und Alt werden, in der so-
wohl sportlich Aktive, als auch Spaziergänger 
Erholung finden. 
 
Leider wird sich die Realisierung des Frei-
zeitparks jedoch nach hinten verschie-
ben, da die Errichtung vom Baufortschritt 
des Feuerwehrhauses abhängt - und 
dieses Vorhaben hat sich erneut ver-
zögert! 
 
Wir sehen uns in unserem Weg bestätigt, 
mit der ÖVP Gramatneusiedl Bürgernähe 
aktiv zu leben und die Gramatneusied-
lerinnen und Gramatneusiedler bei der 
Gestaltung unserer Gemeinde einzu-
binden – „Gemeinsam für mehr Lebens-
qualität“. 

Daher freut es uns als ÖVP Gramatneusiedl 
ganz besonders, dass seitens der Gemeinde 
unsere Idee der aktiven Beteiligung der 
Bevölkerung umgesetzt wurde! Die Ein-
wohnerInnen von Gramatneusiedl wurden 
eingeladen, bei der Gestaltung des Projektes 
mitzuarbeiten.  
 
Der Freizeitpark wird in drei Zonen eingeteilt, 
eine dynamische, eine aktive und eine 
passive Zone.  
 
In der „Dynamischen Zone“ ist neben der 
„Pumptrack-Anlage“ auch eine Ballsport-
anlage geplant, auf der neben Fußball 
auch Basketball gespielt werden kann. Für 
die Gestaltung der geplanten Pumptrack-
Anlage wurden Jugendliche eingeladen, 
Ideen und Vorschläge einzubringen. Pump-
tracks sind kompakte, geschlossene Rund-
kurse für Bikes mit kleinen Wellen und 
Steilwandkurven. 
Mit der „Aktiven Zone“ sollen Menschen 
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Langjährige ÖVP-Forderung aufgegriffen: 

Bürgerbeteiligungsprojekt 
„Freizeitpark“
In unserer letzten Aussendung „Gramatneusiedl aktuell“ 
haben wir noch versprochen, dass wir an folgenden 
Themen dranbleiben: 
• Schaffung eines attraktiven Freizeitareals für Jugendliche hinter 

dem neuen Feuerwehrhaus  
• Gestaltung dieser Fläche mit BürgerInnenbeteiligung 

Beachvolleyball 
Turnier 2022

Sonnenblumen- 
fest 2022

Heuer findet bereits zum 15. Mal das 
Gramatneusiedler Beachvolleyball Turnier 
statt. 
Am 27. August 2022 kämpfen wieder 
zahlreiche Teams am Beachvolleyballplatz 
in der Kaiseraugasse um den Siegerpokal. 
Treffpunkt ist um 9.00 Uhr.  
Die ÖVP Gramatneusiedl freut sich auf 
viele spannende Spiele. 

Die ÖVP Gramatneusiedl ladet herzlich 
zum Sonnenblumenfest am 2. Juli 2022 
ein! 
Heuer findet das legendäre Fest beim 
Spielplatz am Hans Fryba-Ring statt. 
Wir bieten ab 16.00 Uhr:  
• Hausgemachte Blunz'n, Bratwürstel & 

Mehlspeisen 
• Kindernachmittag mit Strohhüpfburg & 

Schminken 
• Blaskapelle Horavanka 
• Weinbar 
• Tombola 

Ein Fest für die ganze Familie.
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Zone 3 
Passive Zone

Zone 2 
Aktive Zone

Zone 1 
Dynamische Zone




